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Siegburg, den 27.02.2013 

An den Landrat des Rhein-Sieg-Kreises  
Herrn Frithjof Kühn               
Kaiser-Wilhelm-Platz 1                                                                                                                          
   
53721 Siegburg 
 
 
Sitzung Finanzausschuss am 05.03.2013 und Kreisausschuss / Kreistag am 11.03.2013 / 
14.03.2013 TOP Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2013 / 2014  
hier: meine Änderungsanträge gem. § 9 Geschäftsordnung 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Kühn, 
 
zu den o.g. Sitzungsterminen stelle ich zum TOP Haushalt 2013/2014 folgende 
Änderungsanträge und bitte, darüber abstimmen zu lassen: 
 
1. Seite 367 des Haushaltes 2013 / 2014 (weiß) 

Ergebnisplan, Produktnummer 0.91.10 Allgemeine Finanzwirtschaft - Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen: Zinsen für vom Kreis aufgenommene Kreisdarlehen 
(Kreditmarktdarlehen), Ansätze  
2013: 4.630.000 Euro, 2014: 4.840.000 Euro, Kürzung der Ansätze für Zinsen um 
2013: 4.630.000 Euro, 2014: 4.840.000 Euro                      

 
2. Seite 78 Vorbericht Haushalt 2013 / 2014 (grün) 

Tilgungsbeträge  Kreditmarktdarlehen des Rhein-Sieg-Kreises, Ansätze 
2013: 5.520.000 Euro, 2014: 6.260.000 Euro, Kürzung der Ansätze für die Tilgung um 
2013: 5.520.000 Euro, 2014: 6.260.000 Euro:  

 
3. Analog ist mit den übrigen Darlehen des Kreises zu verfahren, z.B. der 

Beteiligungsgesellschaft Bonn/Rhein-Sieg mbH BRS (Zinsen 2013: 4.032.000 Euro, 2014: 
3.721.000 Euro, siehe Haushalt Seite 367, Tilgung 2013: 10.475.000 Euro, 2014: 6.363.000 
Euro, Vorbericht Haushalt, Seite 78 grün), den diversen Darlehen der selbständigen 
Kreisgesellschaften (RSAG, REK, ...), den Kassenkrediten, usw.. 

 
Die in 2013 / 2014 durch die Kürzungen Pos. 1 - 3 frei gewordenen Mittel in Höhe von 24.657.000 / 
21.184.000 Euro sollen für Arbeitsplatzförderungsprogramme zur Integration von Arbeitslosen 
und Menschen in Hartz IV-Maßnahmen aus dem Rhein-Sieg-Kreis in den Arbeitsmarkt des Rhein-
Sieg-Kreises zur Verfügung gestellt werden, zur Übernahme der Personalnebenkosten, der  
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Sozialversicherungsbeiträge (Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteile) - unter der Voraussetzung, 
dass faire Tariflöhne gezahlt werden (keine Mindest- oder Dumpinglöhne)     u n d  
 
zur Senkung der Kreisumlage zur Verfügung gestellt werden, also den 19 Städten und 
Gemeinden im Rhein-Sieg-Kreis zu Gute kommen. 
 
Begründung 
 
Die Verschuldung der öffentlichen Haushalte bei privaten Banken und die Entwicklung der EU zur 
finanziellen Transferunion (Deutschland bürgt und garantiert für die Kredite anderer Euro-Länder 
auch bei privaten Banken) führen in absehbarer Zeit zum Staatsbankrott aller Euro-Länder, EU-
Länder, die noch nicht den Euro haben und zur völligen Verarmung der Menschen in diesen 
Ländern.  
 
Dies kann nur abgewendet werden, wenn die Länder ihre an Privatbanken abgegebene 
Währungshoheit wieder selbst in die Hand nehmen (betreffend Deutschland siehe Artikel 73 Nr. 
4 Grundgesetz). Die Deutsche Bundesbank und die Staatsbank der EU-Länder (Europäische 
Zentralbank EZB),  können den öffentlichen Haushalten der EU-Länder dann Geld für Investitionen 
zum Zinssatz von 0 % bzw. gegen eine geringe Bearbeitungsgebühr zur Verfügung stellen. 
 
Es ist ein Schildbürgerstreich, dass sich die EU-Staaten und fast alle Länder der westlichen 
Welt Zinsen saugender Zwischenwirte (Privatbanken) als Geldboten bedienen müssen. Hier 
werden Steuergelder für Privatbanken abgezweigt. Diese Privatbankensubvention muss 
unverzüglich beendet werden. 
 
Die Kreditverträge der öffentlichen Hand mit den privaten Banken können u.a. wegen 
ungerechtfertigter Bereicherung ohne Zahlung von Vorfälligkeitszinsen sofort gekündigt werden. 
Die privaten Banken erleiden dadurch keinerlei Schaden, da sie fast alles Geld ohne Gegenwert 
und ohne Arbeitseinsatz lediglich per Mausklick im Computer generiert haben (Geldschöpfung der 
Banken) 1) und ebenso beseitigen können. Mit den bisher erhaltenen Zinsen für die Darlehen ohne 
Gegenwert (Computergeld) sind die Banken bereits überbezahlt und auch ungerechtfertigt 
bereichert. 
 
Im Deutschen Bundestag müssen unverzüglich die erforderlichen Gesetzesänderungen 
beschlossen werden.  
 
Es muss endlich „Politik für die Menschen“ gemacht werden, nicht nur Politik für die 
Banken-, Pharma- und Energie-Lobby.  
 
Weitere Begründung erfolgt in meiner Haushaltsrede. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Helmut Fleck 
Kreistagsabgeordneter -Volksabstimmung- 
 
______________________________________________________________________________ 
1) Nur einen kleinen Sockelbetrag dieser Geldschöpfungspraxis (1%) müssen die Privatbanken      
     bei der Europäischen Zentralbank (EZB) als Mindestreserve hinterlegen. Im üigen erhalten die   
     Privatbanken von der EZB Geld zu 0,75%, das sie an die Staaten einfach weiterreichen (als       
     Geldbote) und dafür von den Staaten dann 3%, 4%, ... bis 8% (z.B. Italien, ...) Zinsen kassieren. 
    Wer als Bürger bei uns sein Konto überzieht, zahlt sogar bis 16% Überziehungs-Wucherzinsen. 
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